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5.2.1

1:100

Querprofil 4

0,20 Oberboden

Schürfgrube 7 
(vereinfachte Darstellung nach 
Dr. Kolckmann, 2018)

ca. 326,07 mNN

Schluff, tonig, schwach feinsandig, humos, locker gelagert, dunkebraun, durchwurzelt

Auenlehm: Schluff, tonig, schwach feinsandig, steif, rotbraun

1,0 Auenlehm

Auenlehm: Schluff, tonig, 
schwach feinsandig, weich, 
hellbraun

1,5 Auenlehm
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Weg
Bestand

bestehende Wiesenfläche

WSP MW ca. 326.20

Uferböschung: Ansaat Feuchtwiese

Gehölzpflanzung in Gruppen nach 
Pflanzliste und Angaben der BÜ

Totfaschine mit Erlenhinterpflanzung

Einbau von Siebschutt-Stein-Gemisch
70% Siebschutt 0/150

30% Sandstein Klasse II
d=30cm

Totholzstamm mit Erdanker
Einbinden der Stämme im

Uferbereich

Wiederherstellung Wiesenfläche (BE): 
Ansaat Fettwiese

Bestandsgehölz

Bestandsgehölz

Graben mit geeigneten Unterbodenmaterial verfüllen, 
andecken mit 20cm Oberboden,
Ansaat mit Fettwiesenmischung
Telekomleitung (DN 50) wird vor Baubeginn durch Telekom offen in Graben gelegt

Querprofil 3

0,20 Oberboden

Schürfgrube 9 
(vereinfachte Darstellung nach 
Dr. Kolckmann, 2018)

ca. 327,82 mNN

Schluff, tonig, schwach feinsandig, humos, locker gelagert, dunkebraun, durchwurzelt

Auenlehm: Schluff, tonig, schwach feinsandig, steif, rotbraun, viele Wurzeln

0,9 Auenlehm

Auenlehm: Schluff, tonig, 
schwach feinsandig, weich, 
braun

0,9 Auenlehm
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Weg
Bestand

WSP MW ca.
327.20

Gitterbuschbau mit 
Steckhölzern

Wurzelstrunk mit
Erlenhinterpflanzung

Verpflockt mit Steckhölzern

Gehölzpflanzung in Gruppen nach 
Pflanzliste und Angaben der BÜ

Wiederherstellung Wiesenfläche
(Baustraße): Ansaat Fettwiese

Uferböschung: Ansaat Feuchtwiese

Einbau von Siebschutt-Stein-Gemisch
70% Siebschutt 0/150
30% Sandstein Klasse II
d=30cmBestandsgehölz

Bestandsgehölz

Graben mit geeigneten Unterbodenmaterial verfüllen, 
mit 20cm Oberboden andecken,
Ansaat mit Fettwiesenmischung
Telekomleitung (DN 50) wird vor Baubeginn durch Telekom offen in Graben gelegt

Querprofil 5

0,20 Oberboden

Schürfgrube 6 
(vereinfachte Darstellung nach 
Dr. Kolckmann, 2018)

ca. 325,85 mNN

Schluff, tonig, schwach feinsandig, humos, locker gelagert, dunkebraun, durchwurzelt

Auenlehm: Schluff, tonig, schwach feinsandig, steif, rotbraun

1,0 Auenlehm

Auenlehm: Schluff, tonig, 
schwach feinsandig, weich, 
hellbraun

1,5 Auenlehm
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bestehende Wiesenfläche

Weg
Bestand

bestehende Wiesenfläche
325.10

Bestandsgehölz
Bestandsgehölz

Gehölzpflanzung in Gruppen nach
Pflanzliste und Angaben der BÜU

Einbau von Siebschutt-Stein-Gemisch
70% Siebschutt 0/150
30% Sandstein Klasse II
d=30cm

Anlegen von Geschiebedepot
Siebschutt 0/150
d=20cm

Uferböschung: Ansaat Feuchtwiese

Wiederherstellung Wiesenfläche 
(Baustraße): Ansaat Fettwiese

Flechtwerkbuhne

Graben mit geeigneten Unterbodenmaterial verfüllen, 
andecken mit 20cm Oberboden,
Ansaat mit Fettwiesenmischung
Telekomleitung (DN 50) wird vor Baubeginn durch Telekom offen in Graben gelegt

Sohlmaterial Bestandsgerinne entnehmen 
und in neues Ramsbachgerinne versetzen

Profil 1 Längsschnitt 
Überlaufschwelle
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Überströmbare Überlaufschwelle,
Riegel aus Wasserbausteinen Klasse VI in Beton gesetzt (d=min. 20cm)
Sauberkeitsschicht aus Schotter 0/45, d=10cm

Riegel aus Wasserbausteinen Klasse VI in 
Beton gesetzt (d=min. 20cm)
Sauberkeitsschicht aus Schotter 0/45, d=10cm

Anrampung von der Bachsohle zum Überlaufriegel aus 
Wasserbausteinen (40% Kl. IV, 40 Kl. V & 20% Kl. VI) 
geschüttet/ gesetzt auf 20cm Filterlage aus Siebschutt 0/150

Querprofil 2

var % →

329,39 m
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5cm Deckschicht auf Höhe der Widerlagerwand (ab Querrinne)

Einbau Entwässerungsrinne

Profilausgleich Bereich Weg mit Schottermat. aus Baustraße,
Mat. lagenweise verdichten

1,15%
4,66m

Abbruch Weg Bestand

Brückenplanung s. MSIng

Abbruch Weg Bestand

Einbau von Siebschutt-Stein-Gemisch
70% Siebschutt 0/150

30% Sandstein Klasse II
d=30cm

Uferböschung: Ansaat Feuchtwiese

5cm Deckschicht auf Höhe der Widerlagerwand,
anschließend auf 1m Länge auf 4cm Deckschicht verziehen

2,7%

Anböschung Flügelwand (Ansicht)
Anböschung Flügelwand (Ansicht)

Steinlagen Kl. II-III, d = 30 cm
übererdet & angesät

330,14 m
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6,8%
4,42m

8,7%
14,62m

1,5%
1,5m

Profile 1-5

gez. Hülß

gez. Klaus Hofmann
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